
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Gesetz- und Verordnungsblätter - digitalisiert

Land Baden

Karlsruhe, 1803 - 1952

Nr. XIX

urn:nbn:de:bsz:31-33161

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:31-33161


Nr. XIX 163

Großherzoglich Dadisches

Regierungs -Blatt.
Carlsruhe , Montag den 30 . Juni 1845.
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Unmittelbare allerhöchste Entschließungen Seiner Königlichen Hoheit

-es Großherzogs.

Ordensverleihungen.
Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog haben allergnävigst geruht,

unter dem 17 . Juni d. I.

dem I ) r.  Rieten in Brüssel , Leibarzt Seiner Majestät des Königs der Belgier , und

dem I) r . iVlecl. Hymans  in Antwerpen , das Ritterkreuz , und
unter dem 18 . Juni  d . I.

dem bisherigen bevollmächtigten Minister Seiner Majestät des Königs der Franzosen an

Allerhöchstihrem  Hofe , Marquis von Eyragues,  das Großkreuz des Ordens vom

Zähringer Löwen zu verleihen.

Erlaubniß zur Annahme fremder Orden.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben

unter dem 4 . Juni d. I.

dem evangelischen Stadtdecan Winter Werber  in Mannheim die allergnävigste Erlaubniß

ertheilt , das ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Sachsen - Weimar - Eisenach

verliehene Ritterkreuz erster Elaste des Hausorvens der Wachsamkeit , oder vom weißen Falken an --

zunehmen und zu tragen.
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Seine Königliche Hoheit der Großherzvg haben
unter dem 20 . Juni d. I.

dem Münzrathe Kachel die allergnädigste Erlaubniß ettheilt , das ihm von Seiner Majestät
dem Könige von Bauern verliehene Ritterkreuz des Ordens vom heiligen Michael anzunehmen und
zu tragen.

Medaillenverleihungen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben

unter dem 14 . Juni d. I.
dem Bürgermeister Löhle  von Bonndorf , Amts Ueberlingen , in Anerkennung seiner lang¬

jährigen musterhaften Dienstführung , so wie
dem Altbürgermeister Ehrenmann  von Deisendorf , Amts Ueberlingen , in Berücksichtigung

seiner langjährigen musterhaften Dienstsührung,
die silberne Civilverdienstmedallle aller -gnädigst zu verleihen geruht.

Erlaubniß zur Annahme einer fremden Verdienstmedaille.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben

unter dem 20 . Juni d . I.
dem Bildhauer Franz Glanz  in Freiburg die aüergnadigste Erlaubniß erthcilt , die ihm

von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Sachsen -Weimar -Eisenach verliehene silberne
Civilverdienstmedallle anzunehmen und zu tragen.

Dienstnachrichten.
SeineKöniglicheHoheitder Großherzog  haben Sich allergnädigst bewogen gefunden,

unter dem I I . Juni d . I.
den Rechtspracticanten Theodor Munke  von Heidelberg , zum Assessor bei der Hofdomänen¬

kammer zu ernennen;
den Amtsrevisor Ott in Stockach nach Pfullendorf,
den Amtsrevisor Rothmund  in Villingen nach Stockach,
den Amtsrevisor Gan tu er in Ettenheim nach Villingen , und
den Revisor Franz Taver Stroh  bei dem katholischen Oberkirchenrathe , zu der Oberrevision

des Ministeriums des Innern , unter Verleihung des Charakters als Oberrevisor , zu versetze» ;
dem Professor 6xtino ! s!inniin8 ! ) r . Zachariä von Lingenthal  zu Heidelberg die unter-

thänigst nachgesuchtc Entlassung aus dem badischen Staatsdienste allergnädigst zu crtheilen;
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den Bezirksförster von St . Leon , Warnkönig,  ans die Bezirksforstei Steinbach,

„ „ von Kippenheim , M etzger,  auf die Vezirksforstei Sulzfcld,

„ „ von Hüfingen , Cron,  auf die Bezirksforstei St . Leon

„ „ von Mößkirch , August vonSeldeneck,  auf die Bezirksforstei Kippenheim,

zu versetzen;
dem Obereinnehmer Winter  zu Homberg , die erledigte Obereinnehmerei Emmendingcn,

dem Obereinnehmer Sivo  zu Bonndorf , die Obereinnehmerei Staufen,

dem Revisor Montanus  bei der Stenerdireetion , die Obereinnehmerei Bonndorf,

dem Obereinnehmer Knaufs  zu Bühl , die Obereinnehmerei Offenburg,

dem Obereinnehmer und Tomänenverwalter Hummel  zu St . Blasien , die Obereinnehmerei

Bühl zu übertragen;

den Dienstverweser der Obereinnehmerei Thiengen , Cameralpracticanten Sibert,  zum Ober-

einnehmer daselbst;
den Dienstverweser der Obereinnehmerei Emmendingcn , Cameralafffftenten Hesslöhl,  zum

Obereinnehmer und Domänenverwaltcr in St . Blasien , endlich

den Dienstoerweser der Obereinnehmerei Staufen , Cameralpractieanten Seusfert,  zum

Revisor bei der Stcucrdirectiou zu ernennen;

die katholische Pfarrei Leipferdingen , Amts Blumenfeld , dem Pfarrverweser Carl Ri egg er

in Bonndorf,

die evangelische Pfarrei Graben , Landdccanats Carlsmhe , dem Pfarrverweser , Pfarrer Gustav

Crecelius  zu Opfingen , und
die evangelische Pfarrei Denzlingen , Decauats Emmendingen , dem Diacouus Ru pp in Cp-

pingen zu übertragen;
der Präsentation der fürstlich fürstenbergischen Standesherrschaft des Pfarrers Ignaz Klenker

zu Tbanheim , auf die katholische Pfarrei Röhrenbach , Amts Heiligeubcrg,

der Präsentation der gräflich von Langcnstein 'schen Grundherischaft des Pfarrers Joseph Merk

zu Wyhl , auf die katholische Pfarrei Sickingen , und

der Präsentation der freiherrlich von Bodmannffchen Grundherischaft des Vicars Georg Auer

zu Stockach , auf die katholische Pfarrei Wahlwies,
Die Staatsgenehmigung zu ertheilen;

unter dem 21 . Juni d. I.

den Universitätsamtmann Löwig  in Heidelberg zum Hofgerichtsrath des Hofgerichts des

Unterrheinkreises,
den Assessor Nüsslin  bei der Direktion der Forstdomänen und Bergwerke , zum Assessor des¬

selben Hofgerichts;

den Amtsaffessor Fecht in Gernsbach , zum Assessor des Hofgerichts des Mittelrheinkreists;

den Amtsasscssor Schenkh  in Heidelberg , zum Assessor des Hofgerichts des Seekreises , sodann

die Hofgerichtsassessoren S tempf und Benkieser  zu Hofgerichtsrätben zu ernennen;

dem Professor Wilhelm Eisenlohr  zu Carlsruhe , den Hofraths -Character zu verleihen;
25.
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den Lyceumsdirector , Hofrath Or . Föhlisch  zu Wertheim , zum Geheimen -Hofrath —
den Professor Platz daselbst zum Hofrath,
den Lyceumsdirector Schmeisser  in Freiburg , zum geistlichen Rath , und
den Professor Feldbausch  in Heidelberg , zum Hofrach — zu ernennen;
die katholische Pfarrei Waldau , Landamts Freiburg , dem Pfarrverwtser Benedict Stückler

zu Dürrheim , und
die erledigte dritte Caplaneistelle zu Waldkirch , dem Priester Franz Joseph Bollinger

von Ebringen zu übertragen ; endlich
der durch das erzbischöfliche Dorncapitel zu Freiburg erfolgten Ernennung des Benestciaten

Johann Evangelist Schmidt  zum Domcaplan an der Metropolitankirche , die allerhöchst landes¬
herrliche Genehmigung zu ertheilen.

Verfügungen und Bekanntmachungen der Ministerien.

(Das Ergebniß der Frühjahrsprüfung der RechtScandidaten betreffend ) .

Von vierundzwanzig RechtScandidaten , welche sich zur letzten Frühjahrsprüfung eingefunde»
haben , sind durch Beschluß des großherzoglichen Justizministeriums vom heutigen Nr . 3316
folgende sechszehn unter die Zahl der Rechtspracticanten ausgenommen worden:

Julius Iolly vonMannheim,
Abraham Straus  von Tauberbischofsheim,
Richard Schneider  von Ettenheim,
Joseph Eble  von Waldkirch,
Friedrich von Preen  von Carlsruhe,
Gustav Kärcher  von Carlsruhe,
Wilhelm Kaps er er  von Freiburg,
Alexander Hug von Freiburg,
Otto von Vincenti  von Carlsruhe,
Gustav Babo  von Seckenheim,
Franz Rolle  von Constanz,
BertholdHatz von Gamshursi.
Carl Jakobi  von Carlsruhe,
Franz Joseph Bils  von Carlsruhe,
Hector von Günderrode  von Mosbach,
Gustav von der Bank  von Rastatt.

Carlsruhe,  den 14 . Juni 1845.

Justizministerium.
Bei Verhinderung des Ministerial -Präsidenten:

I u n g h a n n s. Vät . Bacheltn.
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(Die Ernennung des Rechtspracticanten und Schriftversassers I . Büchle zu Etaufeu zum Advocaten und

Procurator betreffend ) .

Durch diesseitigen Beschluß vom heutigen wurde Rechtspracticant und Schristverfaffer Johann

Büchle zu Staufen zum Advocaten und Procurator bei dem Hofgerichte des Ober-

rheinkreises  ernannt.
Karlsruhe,  den 20 . Juni 1845.

Justizministerium.
Jolly.

Vät . C . Winter.

(Das Erlöschen der dem Rechtspracticanten St . C . Fuchs bei den Obergerichten in Mannheim  verliehen

gewesenen Advocatur und Procuratur betreffend ).

Die dem Rechtspracticanten und vormaligen Landwehr -Oberlieutenant Stephan Caspar Fuchs

bei den Obergerichtcn in Mannheim verliehen gewesene Advocatur und Procuratur wurde unter

dem heutigen für erloschen erklärt , da er dieselbe , in Folge der Verlegung seines Wohnsitzes schon

seit einer Reihe von Jahren nicht ausgeübt hat , auch , weil er seinen dermaligen Wohnsitz noch

ferner beizubehalten wünscht , vorerst nicht ausüben kann.

Carlsruhe,  den 20 . Juni 1845.
Justizministerium.

Io Ny.
Veit . C . Winter.

(Staatsgenehmigung zu den Stiftungen I . I . D . D . des Herzogs Victor von Ratibor und Höchst-

dessen Gemahlin,  A m a l i e,  geborenen Prinzessin von Fürstenberg,  so wie eines Ungenannten

in das Carls - Krankenhaus zu Donaueschingen  durch die Regierung des Seekreises betreffend ) .

Seine Durchlaucht der Herzog Victor von Ratibor  und Höchstdcffen Gemahlin

Amalie,  geborene Prinzessin von Fürstenberg,  haben in das Carls - Krankenhaus zu

Donaueschingen  1000 fl . und ein Ungenannter eben dahin 500 fl . gestiftet.

Diese Stiftungen , welche die Genehmigung der Regierung des Seekreises erhalten haben,

werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Carlsruhe,  den 20 . Mai 1845.
Ministerium des Innern.

Neben!  us . Vstt . Reinhard.

(Die Erhebung des Gymnasiums zu Wertheim  zu einem Lyceum betreffend ) .

SeineKöniglicheHoheitderGroßherzog  haben vermöge allerhöchster Entschließung

aus großherzoglichem Staatsministerium vom 31 . v. M . , Nr . 1048 das Gymnasium zu Wert¬

heim zu einem Lyceum zu erheben allergnädigst geruht.

Dieses wirb hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Carlsruhe,  den 4 . Juni 1845.
Ministerium des Innern.

Nebrnius. Vllt . Stemmler.
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(Die Verwendung der für gemeinnützige Zwecke reservirten Gelder der Aachener und Münchener Fcuerversiche-
rungsgesellschast betreffend).

Von der statutengemäß zu gemeinnützigen Zwecken zu vertheilenden Gewinnnhälfte der Aachener
und Münchener FeuerverstcherungSgesellschaft fiel für das Jahr l844 auf das Großherzogthum
Baden die Summe von 2i55 fl. 42 kr. , wovon nach der Bestimmung der Gesellschaft vorläufig
1900 fl verwendet worden sind , und zwar:

500 fl . für den Localwaisenfond in Carlsruhe,
200 fl. für den Schulfond zur Unterstützung armer verwaister Kinder in Keuzingen,
200 fl. für die Carl Friedrich -Stiftung für Taubstumme und Blinde in Mößkirch,
150 fl . für die höhere Bürgerschule in Buchen,
150 fl . für Verbesserung der Löschaustalten in Distelhausen , Amts Tauberbifchofsheim,
200 fl. für Verbesserung der Löschanstalten in Ettlingen,
150 fl. für Verbesserung des laufenden Bronnens in Oefiringen,
200 fl. für das städtische Waisenhaus in Heidelberg,
150 fl. für den Armenfond in Wolfach.

Diese Verwendung hat Die diesseitige Genehmigung erhalten.
Carlsruhe,  den 6 . Juni 1845.

Ministerium der Innern.
U c b e n i u s.

Vät . Reinhard.

(Das Ergebniß der Frühjahrsprüfnng der Kandidaten der Medicin , der Chirurgie und der Geburtshilfe betr .)

Im Frühfahre 1845 sind von der Sauitätscommission zwei Candidaten der Medicin , neun
Candidaten der Chirurgie und sechs Candidaten der Geburtshilfe zur Staatsprüfung zugelassen
worden.

Von diesen haben zwei Candidaten der Medicin , sieben Candidaten der Chirurgie und die
sechs Candidaten der Geburtshilfe Licenz erhalten , und zwar in nachfolgender Ordnung:

n . zur Ausübung der innern Heilkunde:

I ) r . Heinrich Eimer  von Lahr,
Albert Panther  von Gengenbach;

1). zur Ausübung der Chirurgie:

I ) r . Heinrich Eimer  von Lahr,
Joseph Gramm  von Freiburg,
Albert Panther  von Gcngenbach,
practischer Arzt Di . Carl Cnderlin  in Carlsruhe,
Friedrich Maier  von Walokirch,
practischer Arzt Eduard Kunkel  von Freiburg,
practischer Arzt Franz Joseph Herr  in Rothenfels;
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o.  zur Ausübung der Geburtshilfe:

' practischer Arzt Valentin  Schmidt in Rust,
Albert  Panther von Gengenbach,
practischer Arzt I) r . Brumm  in Baden,
praktischer Arzt Eduard Kunkel  in Freiburg,

Friedrich Maier  von Waldkirch,

practischer Arzt Constantin Wenz  von Munzingen.
Earlsruhe,  den 16 . Juni 1845.

Ministerium des Innern.
Nebcnius.

V6t . Reinhard.

(Das Ergebniß der Staatsprüfung der Pharmaccuteu betreffend ) .

Nach ordnungsmäßig erstandener Prüfung wurde nachbenannten Pharmaceuten die Licenz als

Apotheker von der Sanitätscommission ertheilt , und zwar:
den 15 . Januar l . I . dem Joseph Stolz  von Bühl,

den 7 . Mai „ „ „ vr . Earl August Riegel  von St . Wendel,

den 28 . „ „ „ „ Joseph Scotzniovsky  in Baden,

den 4 . Juni „ „ „ Johann Finner  von Triberg.
Carlsruhe,  den 4 . Juni 1845.

Ministerium des Innern.
Nebenius.

_ Vät . Reinhard.

(Ergchniß der Staatsprüfung im Baufache betreffend .)

Nach erstandener vorschriftsmäßiger Staatsprüfung sind die Bau -Eleven

Lucas Engesser  von Villingen , und
Franz Serg er  pon Mannheim

unter die Zahl der Baupracticanten ausgenommen worden.
Carlsruhe,  den 20 . Juni 1845.

Ministerium der Finanzen.
N e g e n a n e r.

Vät . Glock.

D i en ster l edj gu n g en.

Die Stelle eines Direktors an dem oollkAium tlisoioKioum zu Freiburg
ist in Erledigung gekommen . Die Bewerber haben sich binnen 4 Wochen bei dem Curatorium

der Universität Freiburg zu melden.
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Bei der Direktion der Forstdomänen und Bergwerke ist die Stelle eines
rechtsgelehrten Assessors zu besetzen. Bewerber um dieselbe haben sich binnen 3 Wochen
bei gedachter Direction zu melden.

Die evangelische Pfarrei Schiltach , Decanats Hornberg , deren Competenzanschlaz
1241 fl. 5 kr. und deren Congrua 750 fl . beträgt , soll wieder besetzt werden . Die Bewerber haben
sich vorschriftsgemäß binnen 6 Wochen bei dem evangelischen Oberkirchenrathe durch die Oberrhein-
kreisregierung zu melden.

Durch die Beförderung des bisherigen Diaconus Rupp zu Eppingen ist das dortige.
^ evangelische Stadtdiaconat,  womit zugleich die Stelle eines Vorstandes und ersten;

Lehrers ander höheren Bürgerschule  verbunden ist , mit dem Competenzauschlage von
843 fl . 33 kr . erledigt worden . Die Bewerber haben sich durch die Mittelrheinkreisregierung
binnen 6 Wochen vorschriftsmäßig Lei dem evangelischen Oberkirchenrathe zu melden.

Durch das am 8 . d. M . erfolgte Ableben des Pfarrers Frähn ist die evangelische Pfarrei
Heinsheim,  Decanats Neckarbischofsheim , mit einem Competenzauschlage von 560 fl. 59 kr. , wor¬
auf jedoch 91 fl. 3 kr. Schulden von Gültablöfungscapital und Blutzehmablösuugscapital und
Kosten haften , erledigt worden . Die Bewerber um dieselbe haben sich binnen 6 Wochen vorschrifts¬
gemäß bei der Patronatsherrschaft von Racknitz zu melden.

Todesfälle.
Gestorben sind:

Am 23 . April l . I . Hofgerichtsassessor Gutmann  in Constanz,
„ 1. Mai „ „ der pensionirte Forstmeister Frhr . von Blittersdorffin  Freiburg,
„ 2 . „ „ „ der pensionirte Amtschirurg Dimmlerin  Haslach,
„ 26 . „ „ „ der großherzogliche Consul Jakob Hummel  zu Straßburg,
„ 4 . Juni „ „ der pensionirte Oberhofgerichtssecretär Kohl  in Schwetzingen,
„ 10 . Juni „ „ der pensionirte Salz -Controleur Kreglingerin  Offenburg.

Berichtigung.

Auf Seite 118 des Regierungsblattes vom Jahre 1841  ist auf der vierten Zeile von unten
statt Schwezingen den 15 . Dezember 1841 , zu lesen : „ Schwezingen den 15 . Dezember 1842 ."
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